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Weltbülme

Peter Peters

«Beim gestrigen Chemieunfall bestand
zu keiner Zeit Gefahr für Menschen!»

Ein Chemieunfall ist immer beunruhigend, vor allem, wenn man

etwas riecht. Wer aber gut informiert ist, hat weniger Angst. Wie
wirksam ein gutes Informationskonzept ist, zeigt der folgende
Bericht.

Nachdem einer der Hexyl-Bothunol-Tanks
im Chemie-Werk explodiert war, beruhigte
ein Sprecher die besorgte Öffentlichkeit mit
der sofortigen Information, es handle sich

um einen völlig ungefährlichen Stoff.

Nach der Nacht, in der fast alle Hunde im
benachbarten Wohngebiet erbärmlich
gejault hatten, räumte ein Direktor ein, es

könne hier möglicherweise eine allergische
Überreaktion vorliegen, die bei Menschen
aber mit Sicherheit nicht auftreten werde.

Nachdem die ersten Menschen mit
schmerzhaften Verätzungen und Reizhusten

in der Klinik waren, sprach die Kon¬

zernleitung von einzelnen Fällen eines

überaus seltenen Krankheitsbildes, das zum
weitaus grössten Teil anlage-, ernährungs-
und witterungsbedingt sei.

Nachdem über die Hälfte der Einwohner
des Stadtteils unangenehm juckende,
schwärzliche Flecken auf der Haut hatten,
bezeichnete ein Pressesprecher diese als völlig

harmlos, in der Regel abwaschbar und
meist nur an Stellen auftretend, wo sowieso

schon Pigmentstörungen oder Leberflek-
ken seien.

Nachdem die Flecken grösser und, unter
Ablösung von Hautschichten, tiefer gewor¬

den waren, erklärte der leitende Betriebsarzt,

dies seien die ersten Anzeichen eines

bei gewissen Personen leider schmerzhaft

verlaufenden Heilungsprozesses.
Nachdem aus den Flecken Löcher geworden

waren, in denen bei manchen Leuten

schon der blanke Knochen sichtbar wurde,
hatten die leitenden Herren des Chemie-

Unternehmens andere Sorgen, weil der

zweite Hexyl-Bothunol-Tank auch noch in

die Luft gegangen war.
Nachdem das Werk vorübergehend

geschlossen worden war, teilte die Presse-Stelle

mit, es handle sich um eine rein präventive

Vorsichtsmassnahme und man werde

den gesamten Vorgang sorgfältig prüfen.
Erst nachdem auch die Presse-Abteilung

geschlossen wurde, war endlich Ruhe.

Hoechst Amüsantes!
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